
Besprechunge
schen konnten. Darum wırd 1 ersten eil des Buches die (Gıe-
schichte der Erhebung Sallers ZzU. Bischof besonders Nau be-
handelt und der Bericht Hofbauers durch die Verteidigung Salilers
widerlegt. Zugleich lernen WIT auch öÖnN1g Ludwig kennen, der
In Saller seinen Schutzgeıist verehrte. Solche Bischöfe und solche
Köniıige aben, ist der größte egen fur ine Zeıt, s1e nicht
haben, iıne artie Strafe Gottes
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Der Ehrwürdige Jener Gottes P, Petirus Donders Ss. R.
07 Der Apostel der Aussätziıgen in Surinam. Eın

Von T homas chaumbergerWerkstudent un Spätberuf.
Ss Graphische Kunstanstalt er, München, Neu-

uUurnsir 29 M 450
TO Priesterhelden. sınd immer ine Ahregung teferem

Priesterleben. nd dies mehr, sıch 1m ganzen en des
Helden der Fınger Gottes zeıgt,; die Macht und Weisheıt Gottes, weiliche
es leıtet mıit . Süße und Stärke und A4U:  N dem Nıchts etiwas Großes
bilden weiß S50 War 1m en des heıilıgen Pfarrers VO. Ars So
War auch 1m en des Donders, dem Inall auch seiner auße-
FE  ; AÄhnlichkeit wiıllen den Namen eines zweıten Pfarrers von Ars be1-

emessenNh hat Schaumberger hat dıesem elden, der mit ni]eder-
den und der na Gottes Vieles und Großes ei-deutschen ugen

reicht hat, eın herlıches Monument gesetzt. Das Monument bringt
uUuns ber auch das ıld des heiligmäßıgen Priesters und Ordensman-
Nes. Und dieses ıld zwingt ZUr Nachahmun Mehr als es andere
werden Priester und Priesterkandıdaten 4Uus dıesen Seiten die Kraft
ersehen, welche VoO Gottvertrauen ausgeht, und wıe s1e ohne zeıt-
1C. ıttel es erreichen koöonnen für das eigene 1e1 ın der oll-
kommenheıt un: für den Erfolg in der priesterlichen Arbeit. Da WelLr-

den sıe VOLr ıch sehen unbeschränkte Möglichkeıiten, dıe Natur das
Erreichen des Zieles für unmöglıch erkläart und ißmut drangt.

Erlösers: OMNILA possibilia unt CTeE-Die große re des göttlich
derbaren Beispiele überzeugend nieder-entt, ist hıer ın einem WUu

gelegt Keine Tre ist mehr twendig, keine nützlicher für das T1e-
sterleben und für dıe priesterliche Arbeiıit. Darum empfehlen WIT  e die
Lesung dieses Buches dringend en denjenigen, dıe mıiıt gutem Wiıl-
len der Erreichung ihres Berufszıeles nachstreben.

Da  — Grinsven SsWıttem (Holland).
Die „Pest des Laizismus” Uun! ihre Erscheinungsformen. Er-

wagungen un Besorgnisse eines Seelsorgers ber die religiöse
Lage der deutschen Katholiken. Von Pfarrer Graf Dn Galen

(94.) unster T: es 1932, Aschendorfifsche Verlagshand-
lung. Kart

An Hand dreier großer Fragenkomplexe (die moderne Auffas-
SUN$S des Verhältnisses e1ib un gele, Verhältnis des Menschen
zZzUu den außeren Gütern, UOrdnung des gesellschaftlichen Lebens durch
den gegenwärtige Staat) weıß der Verfasser den erschütternden ach-

w1ıe weıt die öffentlichen Lebensgebiete bereits ent-WeIlSs führen,
christlicht sınd, wıe WITr mehr un mehr in einen nackten Naturalıs-
INUÜU:  N hıineinkommen, un w1e groß die Gefahr der Ansteckung für die
deutschen Katholiken ist. Er befürchtet eiIn unaufhaltsames Hınab-
gleiten des Christentums 1NSs moderne Heidentum, da manche katho-
lısche Kreise der öffentlichen Meınung viel Zugeständnisse machen
und das Dogma VO. der Erbsünde un ihren Folgen in den Orderun-


